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Frz. Fleischlin in Hitzkirch bilden die
Hauptverhandlungsgegenstände der Tagung, an der Mitglieder und
Freunde recht zahlreich teilnehmen mögen.

Aus dem Jahresbericht des Kath. Erziehungsvereins
der Schweiz pro 1930

(Fortsetzung.)

6. Bruder-Klausen-Missionsfonds. Oder Petruswerk zur
Heranbildung eingeborner Priester in den Missions¬

ländern,
eine Institution, um den Segen des Allmächtigen auf
unsere eigenen Landeskinder herabzuziehen .-—..durfte wieder

manche Wohltaten erfahren, sodass fiir den 5. Freiplatz

nun Fr. 1401.45 zu buchen sind. Leider musste das

Werk die so schwerwiegende Arbeits- u. Industriekrise
unseres Landes in besonderer Weise fühlen. Von den Kandidaten

der vier Freiplätzo haben wir teilweise recht gute
Nachrichten, sie freuen sich unendlich, bald der Würde
des Priestertums teilhaftig zu Wörden, um ihren heidnischen

Brüdern und Schwestern die Segenstat des

Evangeliums verkünden zu können. j

7. Der Orthopädiefonds für arme invalide Kinder.

Schon seit Gründung des Schweiz. Katholischen
Erziehungsvoreins vor 56 Jahren nahm sich die Organisation
der anormalen Kinder an und gründete im Hinblick auf
diese drängende Fürsorge die jetzt so' blühende Anstalt
Johanneum im Toggenburg durch den unvergesslichen H.H.
llekan Eigenmann. Von dem nämlichen karitativen Gedanken

ausgehend schuf der derzeitige Vorsitzende des

Erziehungsvereins den Orthopädiefonds für arme gebrechliche
Kinder, um denselben künstliche Gliedmassen und
Stützapparate zu verschaffen und ihnen so den Besuch von
Kirche und Schule, von Berufsausbildungs- und
Berufsausübungsstätten zu ermöglichen. Der Fonds äufnet sich
in sehr erfreulicher Weise, so dass immer reichere und
umfassendere Unterstützungen gewährt werden können. Die

Organisation verursacht'der Leitung viel Mühe und Arbeit,
aber auch ungemein viel Freude und Genugtuung, dass ein
solches Karitaswerk trotz der Ungunst der Zeit in die Wege
geleitet werden konnte. Die Orthopädiehilfe verausgabte im
.fahre 1930 für Invalide Fr. 1053.95 zur Anschaffung von
Prothesen und Apparaturen und wuchs durch wohltätige,
liebenswürdige Spenden von Fr. 22,172.45 auf'Fr. 26,965.06.
Der Vorsitzende erhält unausgesetzt herzzerreissende Briefe
aus allen Teilen des Landes, um für invalide Kinder und
Jugendliche zur Anschaffung von künstlichen Gliedmassen
sich Unterstützung zu erbitten. Eine schweizerische Stelle
für Invalide schreibt: „Zum Zwecke der Erleichterung der
Prothesenbeschaffung sollte, da ein grosser Teil der Invaliden

aus eigenen Mitteln die modernen Prothesen sich nicht
beschaffen kann, eino alle Kantone, Städte und Gemeinden
umfassende Organisation geschaffen werden, mit dem
ausgesprochenen Zwecke, unbemittelten Invaliden, besonders
allen jugendlichen Invaliden, zu neuzeitlichen Prothesen zu
verhelfen." Diese Organisation ist schon seit 1927 gegründet

und wir brauchen sie nur namhaft zu unterstützen und
auszubauen.

Wie viele bittere Tränen könnten durch die
Unterstützung dieses Fondes getrocknet werden! So schreibt
beispielsweise ein armes, ganz zusammengeknicktes 16jähriges
Töchterlein: „Bitte, senden Sie mir Fr. 200.—, um einen
Geradehalter zu bekommen. Er kostet Fr. 500.—. Ich habe

keine lieben Eltern mehr und bin weit in der fremden kalten

Welt. Die Gemeinde gibt mir Fr. 300.—. Leider bin ich
nicht imstande, - die übrigen Kosten von Fr. 200 auf
mich zu nehmen. Verdienen kann ich nichts wegen meiner
Gebrechlichkeit und da ich durch die beständigen Schmerzen

im Rücken verhindert bin strenge Arbeiten zu verrichten.

Nun soll all dem abgeholfen werden durch einen
lenkbaren Redression-Geradehalter, den ich erhalten werde,
sobald ich die ganze Summe beisammen habe. Ich richte nun
an Sie die inständige Bitte, mir zu diesem Geradehalter zu
verhelfen, indem Sie suchen den Rest zu dieser Summe zu
erhalten. Ich hoffe, dass Sie mich nicht abweisen, und ich
vertraue aut ihre Güte und Barmherzigkeit! Gott lohne es

Ihnen und mein herzlichstes Vetgelt's Gott zum voraus!"
Jäjtttgin lieber Leser, verehrliche' Leserin! Ueben wir gegen-
iili^-d-iesen gebrech liehen'Kindern, die schuldlos in Armut
unit-tetehd dahinschmachten, barmherzige Liebe durch eine
gütige" Spende zur Aeufnung des Fondes und "damit zur
Linderung der schmerzl/rhen Nöten (Postcheck IX. 4216
Jos. Messmer, Prälat, Wagen.)

* * *

Der Katholische Erziehungsverein ist ursprünglich
gegründet hauptsächlich zur Veranstaltung von Vorträgen für
dig.Erziehung der Jugend. In der modernen Zeit konnten
wir uns indessen einzig mit dieser Lösung der Erziehungsaufgaben

nicht begnügen und nicht befriedigen: es drängte
den Vorstand des Erziehungsvereins aus innerster Seele

soziale Werke, wie wir sie oben schilderten, ins Leben zu
rufen und mit der Zeit auch tatkräftig auszubauen. Wie
sprach doch der Hl. Vater zu Rom im letzten Herbst so
schön zur katholischen Jugend von Italien über ihre
Aufgaben, wobei er in Hervorhebung des sozialen Apostolates
erklärte: „katholisch" sagen heisse „sozial" sagen. Es
bedeute die Hingabe der Seele, des Leibes, des Werkes und der
Hilfe nach den Gesetzen der Karitas. Sei doch die Karitas
ihrem Wesen nach sozial, und um so mehr, je sozialer ihr
Gegenstand sei. Je grösser nach Ausdehnung und Zahl, je
ausgebreiteter und offener das. Feld ihrer Betätigung sei,
desto grösser und dringender sei die Notwendigkeit ihres
Wirkens!

In Nachachtung dieser herrlichen Worte sucht die
Institution des Katholischen Erziehungsvereins nicht, bloss
auf erzieherische, sondern auch auf karitative Betätigung
sehr viel Gewicht zu legen und konnte so nachweisbar als
Gesamtorganisalion innerhalb der letzten fünf Jahre
Fr. 60,000 fiir soziale Zwecke verausgaben, wobei natürlich

die oftmals hohen Summen der Kantonal- und
Bezirksverbände nicht inbegriffen sind. Alles zum Besten der
Jugend fiir Gott und Vaterland!

(Fortsetzung folgt.)
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